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Großyerzoglich Badische

t a a t s - Zeitung .

Rro . 283 . Mitwoch , den 16 . Okt. 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Der königl . westphäl . Generalintendant der Civilliste ,

Baron v. Eoainx , macht lmwesiphal . Moniteur vom 12 . d .

folgendes bekannt : „ Se . Man der König hat mich mittelst

Dezision vom 3 . d . Monats zu autorisiren geruhet , ei¬

nen Nachlaß von fünf und zwanzig Prozent , als Prä¬

mie , dcmenigcn Schuttncrn zu bewilligen , welche die Al -

lerhöchstdenenstl
'een , kraft des Bersiuer Traktats vom

22 . April 1808 , gehörigen Kapitalien vor dem 1 . Ja¬

nuar 1812 abtragen , ohne Unterschied , ob diese Kapita¬

lien jezl schon fällig sind , oder es erst künftighin nach

den darüber sprechenden Dokumenten werden . Jedoch soll

dieser Nachlaß auf diejenigen Kapitalien keine Anwendung

finden , welche dritten Personen cedirt worden sind . Nach

Ablauf der obgedachten Fust werden die Schuldner auf

keinen Nachlaß mehr Anspruch haben , noch machen köm

rien ; die Einnehmer sollen vielmehr die nölhigen Maas¬

reg . ln zur Einziehung der sängen Kapitalien nebst den

davon rükständegen Z .nfen sofort ergreifen . "

Die S .udtgardtlsche Zeuung vom 15 . d . meldet aus

Blaubeuern vom 13 . d. : „ Heute sind Se . königl . Maj . von

KönigSbronn über Ulm hier eingerrosten . Atorgen früh

werden Merhöchstdiesilbe .r die Zte Kavallenebrigade , be¬

stehend aus den Regimentern No . 1 und 3 , Jager Her¬

zog Louis , besehen , und alsdann bis Donnerstag , den

17 - d. , in hiesiger Gegend jagen . "

Sonntags , am b . d. M . , hatte zu Weimar die feier¬

liche Tauihandlung der ncugebvhrncn Prinzessin im gro¬
ßen Saale des Herzog! . Residenzschlosses statt , bei wel¬

cher dieselbe die Namen Marie Louise lluguste Katharine
cryrclc . Mehrere höchste und hohe Personen waren als

Laufzeugen erberen . Ausser den durchlauchtigsten Mit¬

gliedern des Herzog ! . Hauses waren auch der Herzog von

Sachsen - Kobucg uns cec Prinz Friedrich von Sachsrn -

Goiha gegenwärtig .

- Am 1 . d . reifte der regierende Herzog von Sachsen -

Gotha von Altenburg , wo er sich seit vier Wochen auf -

gehalrcn hatte , über Leipzig nach seiner gewöhnlichen Re¬

sidenz Gotha zurük .

Frankreich .

Am u . d . ist der berühmte Reisende und Schriftstell

ler , Hr . von Humboldt , von Paris nach Wien abgerei «

set , wo er seinen Bruder , den dortigen königl . preuß .

Gesandten , besuchen will , ehe er seine tatarisch - tibe¬

tanische neue Entdeckungsreise antritt . Er hat kürzlich

zu Paris einen interessanten Aufsaz vollendet über den

mexikanischen Kalender und dessen Vergleichung mit dem

der Peruaner , Japanesen , Chineser , Mongolen , Tibe¬

taner und Hindus , der neues Licht auf die älteste Ge¬

schichte und Bevölkerung der Erde werfen , und bald im

Druk erscheinen soll .

Ein kaiserl . Dekret vom 18 - Sept . verbietet dm Sei¬

fensiedern , vom r . April .' 8l2 an , die Seife anders als

mit einem Zeichen zu verkaufen . Diese Zeichen sind von

verschiedener Art , je nachdem die Seife mit Olivenöl ,

mit Saamenöl , mit Unschlitt oder Schmalz verfertigt ist .

Die Uebertretung wird zum erstenmal mit 1000 Fr . be¬

straft rc.
Großbritannien .

Im Morning - Chronicle vom 7 . d . liest man r

„ -Das Resultat der Berathschlagungen des Konseil der

Königin über den Gesundheitszustand Sr . Maj . ist we¬

niger günstig ausgefallen , als man hoste ; die Aussicht

auf eine völlige Wiedergenesung ist zwar nicht ganz ver¬

schwunden , aber schwächer geworden . Cs ist auffallend ,

daß der König beinahe immer gegen die Zeit hin , wo

das Konseil der Königin sich versammlet , einen Pa -

roxsimus bekommt . Man versichert inzwischen , vaß die

der Person Sr . Maj - gebührenden Rüksichten und die

kindliche Ehrfurcht Sr . königl . Hoh . des Prinzen - Re -
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genlen noch zur Zeit die Anordnung einer uneingeschränk¬
ten Regentschaft hindern . Das Parlament wird sich un¬
ter diesen Umstanden erst künftige Weihnachten ver-
fam mlen . "

Da der Herzog von Süsser , der wieder auf dem
Wege der Genesung ist , so sehr nach einem wärmern
Klima sich sehnt , so glaubte man , daß er zum Gouver - -
neur von Jamaika , an die Stelle des Herzogs von Man¬
chester , ernannt werden würde .

Herzogthum Warschau .
Die Warschauer Zeit, vom 24. Sept. enthalt einen

umständlicheu Bericht über den feierlichen Einzug des
Königs in diese Hauptstadt. Se. Maj . antworteten dem
Ihnen kam Schlagbaume die Schlüssel der Stadt über¬
reichenden Präsidenten der Munizipalität : „ Ich bin von
eurer Treue versichert. Die Schlüssel befinden sich in gu¬
ten Händen ; sie mögen in denselben verbleiben . "

Mittelst zweier Dekrete vom 30. Sept . hat der König
dem Finanz - und Schazminister im Herzogthume War¬
schau , Herrn Weglenski , die nachgesuchte Entlassung von
diesem Posten bewilligt , und denselben zum Staatsmini¬
ster des Herzogthums , mit Siz und Stimme im Staats-
rathe , und an seine Stelle den Staatsrath , Hrn. Tha -
daus Matuszewicz, zum Finanz - und Schazminister er¬
nannt .

O e st r e r ch.l
In der bereits erwähnten 14. Sitzung des Landtages

in Preßburg am 30 . September wurden die Deputirten ,
welchen gegen besondere Verpflichtung die zur Publizität
nicht geeigneten finanziellen Daten mitgetheilt werden sol¬
len , ernannt. Es sind ihrer von Seite der Magnaten
5 , und von Seite der Stände 21.

Folgendes ist , nach einem öffentlichen Blatte , das
Wesentliche der ungarischen Landtagsverfassung: Der Land¬
tag besteht aus dcn Prälaten, Grafen , Baronen des
Reichs und aus den Deputirten der königl. Freistädte .
Kraft der Konstitution kann Niemand den Landtag be¬
suchen , der nicht von Adel ist . Eine königl. Freistadt
darf nur einen adelichen Deputirten abschicken . Alle De-
puürten , rer Bischof und der Magnat , haben gleichen
Rang. Der König berufet den Landtag zusammen , und
gewöhnlich enthalten die Einladungsschreiben auch schon
die Gegenstände , welche abgehandelt werden sollen , damit
die Kommittenten ihre Deputirten mit den gehörigen Voll¬

machten versehen können. Sämtliche Mitglieder des Land¬
tages bilden zwei Kammern , die der Magnaten und der
Stände. In jener der Magnaten sitzen die Bischöffe,
die Baronen , die Grafen und die Gouverneurs de : Ko -
mitatt ; in der Kammer der S :ände die übrigen zahlrei¬
chen Deputirten . Bei der ersten führt der Palatinus von
Ungarn (jezt der Erzherzog Joseph) das Präsidium. Der
König wohnt entweder persönlich dem Landtage bei , oder
beschikt ihn durch seine Bevollmächtigten. Nach der Er-
öfnung desselben werden den Kammern die königl . Pro¬
positionen vorgelegt. Die beiden Kammern theilen einan¬
der ihre Gutachten und Beschlüsse mit ; bei dringenden
Fallen aber kommen sie zusammen , und dann heißen die
Sitzungen Sessiones mixtae . Alles wird durch die Mehr¬
heit der Stimmen entschieden. Wenn eine Proposition
von beiden Kammern angenommen ist , so wird sie dem
Könige vorgelegt , der sie entweder genehmigt oder ver¬
wirft. Erst die Sanktion des Königs macht die Dekrete
des Landtags zu Gesetzen . Nur über zwei Gegenstände
darf auf dem Landtage nicht deliberirt werden ; diese sind :
Das Erbrecht des Hauses Oestreich auf die ungarische
Krone , und die Befreiung von irgend einer Auflage zu
Gunsten des Adels .

Das k. k. Landesgubernium von Böhmen hat un¬
term 26. Sept. folgendes bekannt machen lassen : „ Der
gelehrte Geognoste Mohs hat während seiner , auf Ver¬
anlassung der Regierung im vorigen Jahre , vorgenomme¬
nen Bereisung von Böhmen , im saazer und elbogner
Kreise eine große Menge Porzellänthon vorgefunden . Ein
und zwanzig Punkte , welche derselbe untersuchte , können
nach seiner Versicherung jeder für sich eben so viele Erde
liefern , als bisher aus der Gegend von Paffau geför¬
dert wurde. Nebstdem liefern die umliegenden Gegenden
Feldspath , Quarz und gemeine Thonarten zu den Lasse -
ten , so wie die zum Brennen erforderlichen Steinkohlen
in Hinlänglicker Menge und von vorzüglicher Güte. Die
Natur hat alle Erfordernisse zur Porzellänerzeugung in
jene westliche Spitze von Böhmen zusammengeordnet , und
eS ist zu wünschen , daß industriöse und verständige Un¬
ternehmer diese Schätze durch Anlegung von Porzellän-
und andern derlei Fabriken , wozu ihnen von Seite der
Regierung all thunlicher Vorschub geleistet werden wird,
benützen mögen. "
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Schweiz .
Die eidgenössische Lagsatzung hat in ihrer Sitzung

am 3 - d. verschiedene Vorschläge ihrer in Betreff der Mi -

litärkapitulmion ernannten Kommission angehört und dis -

kutirt . Sie erklärte die Sendung des Hrn . v . Reinhard ,

ihres ausserordentlichen Gesandten zu Paris , für been¬

digt , bezeugte demselben ihre gänzliche Zufriedenheit über

den während der Dauer seiner Sendung bewiesenen Ei¬

fer , und sczte hierauf verschiedene Punkte in Betreff der

künftigen Unterhandlung wegen der Kapitulation und Re -

krulirung fest .

Seit einiger Zeit , heißt es in einem Berner Blatte ,

- passiren viele verabschiedete Unteroffiziere und Soldaten

des 2ten Schweizerregiments aus Frankreich hier durch ,

welche ihre kapitulationsmäßige Dienstzeit beendigt haben .

Sie erhalten von den französ . Behörden ein Reisegeld von

3 Sols auf die Stunde bis in ihre Heimath , undi in

Frankreich annoch unentgeldlich das Nachtquartier ; in der

Schweiz aber bekommen sie statt der Nachtquartiere eine

Zulage van il Batzen auf die Stunde , welche ihnen in

jedem Kanton bezahlt , und von demjenigen Kanton

ersezt wird , wo der Verabschiedete gebürtig ist. Solche ,

die allenfalls nicht zu Fuß fortkommen können , werden

auf anständigen Fuhrwerken geführt . Im Kanton Bern

sind erpresse Fuhrstationen von Distanz zu Distanz dazu

eingerichtet worden .

Im nämlichen Blatte liefet man : „ Neben der so vor -

treflichen Witterung zur Weinlese , neben dem großen Er¬

trag derselben , neben dem , daß unsere Gebirgswasser

nicht schwinden , sondern sogar dem gewohnten Fischfang

nachtheilig siird , ist die jetzige Witterung auch der Aesthe -

tik , den höhern bildenden Künsten gedeihlich . Die bei¬

nahe italienische Luft , das Abwechseln der Vegetation im

Farbenspiel und der herbstlichen Beleuchtung geben unfern

talentvollen heimischen Kunstmahlern reichen Stof , die

Natur des Alpenlandes bei ihren geheimsten Schönheiten

zu belauschen . Auch wird dieser glükliche Umstand von

den meisten mit Enthusiasmus und mit Vortheil so be -

nuzt , daß wir mit der Zeit aus ihren Künstlerhänden
Werke werden hervorgehen sehen , die auch neben der glük -

lichen Darstellung uns an eins der schönsten Jahre -

zurükerinnern werden . Noch jezt wallfahrten Reisende

in unsere Hochgebirge . Noch nie waren unsere Schnee -

und Cisgebirge so impomrend schön , und die seither ein¬

getroffene Warme hat die zweite Gebirgsreihe von denk

lezt gefallenen Schnee wieder befreit . "

Spanien und Portugal .

In englischen Blättern liest man folgendes Schreiben

aus Lissabon vom 16 . Sept . : „ Die Division des Gen .

Hill hat die Provinz Alentejo verlassen , um zu Lord Wel¬

lington zu stoßen ; sie läßt aber 1400 Kranke zurük .

Wir haben verflossene Woche Z Gcsundheitsbeamten ver¬

loren . Gestern ist der Befehl ertheilt worden , die Linien

(vor Lissabon ) zu verproviantiren . Die Art , wie vom

Prinzen - Regenten Würden und Ehren ausgctheilt wor¬

den sind , hat großes Mißvergnügen verursacht . Die Er¬

nennung von 120 Grafen ist in Brasilien durch die näm¬

liche Zeitung bekannt gemacht worden , welche die Ernen¬

nungen des Lord Wellington , des Marschall Beresford

und des Brigadier - Generals Silveira enthielt . Man

muß es allerdings unschiklich finden , daß die Regierung

keinen Unterschied zwischen Lord Wellington und einem

portugiesischen Brigadier gemacht , und vorzüglich , daß

dem Kammerdiener des Prinzen gleiche Ehre in Brasilien

zu Theil geworden ist . "

Von Mahon wird unterm 14 . Aug . folgendes ge¬

schrieben : „ Der Admiral Pellew ist angekommen , um

das Kommando der Flotte zu übernehmen , und der Ad¬

miral Cotton ist nach England abgereist . Der General

Wittingham ist zu Palma , auf der Insel Majorka , an¬

gekommen , um daselbst ein Truppenkorps zuerrichten .

Der General Doyle , der aus Tarragona hierher gekom¬

menist , halt sich noch hier 'auf . Die Franzosen haben

eine Proklamation hierher geschikt , in welcher sie die Ein¬

wohner von Tarragona einladen , in ihre Heimath zu -

rükzukommen . " — Ein Schreiben aus Manzanares vom

14 . Sept . sagt : „ Wir sehen hier jeden Augenblik Offi¬

ziere und Soldaten von dem Jnsurgentenkorps in Mur¬

cia ankommen , welche vor der Tyrannei ihrer Obern

und vor dem Mangel , dem sie ausgesczt sind , fliehen .

Sie sind von allem entblöst . Die Offiziere haben seit dem

Februar keinen Sold erhalten . "

Amerika .

Nach den neusten englischen Blättern hatten sich sie¬

ben Provinzen des spanischen Amerika ( theils zu Terra

Firma , theils zu Neuspanien oder Mexico gehörig ) , näm¬

lich Caraccas , Cumana , Barinas , Margareta , Barce¬

lona , Truxillas und Merida , unter dem Namen , kon ,



1174
föderirte Provinzen von Venezuela , für unabhängig er¬
klärt .

Theater - Nachricht .

Donnerstag , den 17 . Okt . : Die Braut von Messi¬
na , oder : Die feindlichen Brüder , Trauerspiel
in 4 Aufzügen , von Schiller .

Samstag , den ly . Okt . (zum Vortheil des Hrn . Berger )
zum erstenmal : Der Zitterschläger , Singspiel in
i Akt ; die Musik vom Großherzogl . Kapellmeister Hrn .
Ritter . Zum Beschluß , gleichfalls zum erstenmal : Der
Gebnrtötag , Singspiel in 1 Akt , Text und Musik
von Hrn . Berger .

Bei Tobias Löffler in Mannheim in erschienen
lind in allen guten Buchhandlungen zu haben :
Drais , K . W . F . L. v . , (Großherzogl . Bad . Oberhofrich -

1er) Gedichte , mit 1 Titelvignettc ; 8 . 1 fl.
Kirch , PH . , kurze Predigt am ersten Sonntag in der

Fasten , nebst der Erzbsschöfl. Primatschen Rede über die
! Kraft der Religion in Hinsicht auf die Leiden der Zeit,';

8 . i8 kr.
Reeber , E . , Prüfung der Lehrgegenstände und der Lehr¬

art für Volksschulen mit Bezug auf die Frage : Ist die
Vereinigung der Kinder in eine Volksschule ohne Rük -
sicht der Religions - Verschiedenheit pädagogischen Grund¬
sätzen angemessen ? 8. 36 kr.

Taschenbuch für Freunde und Freundinnen des Schö¬
nen auf das Jahr 1812 . Mit Beiträgen der »ört¬
lichsten deutschen Schristst ller ; mit Kupfern , niedlich
gebunden 2 fl . 45 kr . in Maroquin 4 fl . 30 tr .

Dieses Taschenbuch verdient seines innern und äussern Ge¬
halts wegen vorzügliche Empfehlung .

Obiges ist bei Phil . Macklor No . 57 in Earlsruhe
zu haben .

Bruchsal . fEdiktal - Ladung und Stekbrief .fj
Auf Requisition des Großherzogl . Würzburgischen Landge¬
richts zu Würzburg jenseits des Mains wird hiermit publi -

„ Ediktal - Ladung . Der Wiedertäufer , Hein¬
rich Wagner , aus Weiler bei Sinsheim , ohnweit Heil¬
bronn , verheirarhet , 33 Jahre alt , we cher ,m Jahr 1809
sich zu Eischingen bei Würzburg als Bestandshauer des
Georg Spannhcimer von Eischingen aufgehalten , und wah¬
rend der gegen ihn xco . furti eingeleileten Untersuchung
sich mit Hinterlassung seines zu Eischingen in Beschlag ge¬
nommenen Mobilar - Vermögens aus dem dortseitigen Gc -

richrsbezirke am 14 . Jän . r 8 io enlfemt hat , wird , da

dessen dermaliger Aufenthalt nicht ausgekundschaftet wer¬
den kann , hiermit edi . taliter vorgeladen , sich s dato bin¬
nen einem Vierteljahr bei dem Landgerichte zu Würzburg
zu stellen , und hinsichtlich des gegen ihn eingeleiteten Un-
rersuchungs - Prvzesses weitere Amwort zu ertheilen und
EnduNh . il ab zuwarten . wenn er nicht gewärtigen wolle ,
daß nach fruchtlosem V . r auf dieses Termins gegen ihn

in contumaciam werde verfahren , sofort dessen zurükge -
lassene und in Beschlag genommene Effekten verkauft ,
mit dem Erlös d e von ihm veranlaßte Unkosten und des¬
sen hinterlassene Schulden g - tilget , und her U . berrest bm
landesherrlichen FiscuS für verfallen erklärt werden solle ,
Würzburg den 14 . Sept . 1811 . — Gioßherzogl . Landge¬
richt jenseits des Mains . "

Zugleich werden die landesherrlichen , standesherrlichen
und grundherrlichen Justizämter ersucht , auf besagten
Heinrich Wagner zu fahnden , solchen auf Betreten in
Verhaft zu nehmen und an das Großherzogl . Würzbargi -
sche Landgericht Würzburg , gegen Erstattung der Kost n ,
abzuliefern . Der verfolgte Wagner ist , nach der Be¬
schreibung , mittler Größe , starken Körperbaues , rcthen
runden Gesichts , schwarzbrauner Haare nach Vaurcnacr
geschnitten . Er ist verheirarhet mit einer Weibspeison von
unterstzrec Statur , rothrm vollen Gesichte , schwarzen
Haaren . Bruchsal , den 5 . Okt . i8u .

Großherzoglich Badisches 2tes Landamt .
M a ch a u e r.

Veit . G ö tz.
Neuftatt . sEdiktal - Ladung . j Der Aufenthalt

des Uhrenhändlers Gregor Tritschlers von E .senbach ist
schon mehrere Jahre unbekannt . Nachdem nun vor eini¬
ger Zeit dessen Eheweib Katharina Kleißer gestorben , so
wird derselbe , wenn er aus deren Himerlasse schaft je noch
einigen Anspruch machen zu können oder zu wollen vermei¬
net , zur Erscheinung binnen nächsten 3 Monaten mit dem
aufgefordert , daß widrigenfnlls die Zuweisung ohne weiters
aufihre nächsten Anverwandten werde geschehen, und ihm kein
Gehör mehr gegeben werde - Neustatt , den 5 . Okt . 18 11 *

Fürst ! ch Fürstenbergisches Justizamt .
Willi .

Carlsruhe . sBlumen - Zwiebeln . fj Die Ge¬
brüder Häußler sind hier ange

'
. vmmen mit ächten hol¬

ländischen Blumen - Zwiebeln , nämüch gefüllten und ein¬
fachen Hyazinth . n in alle ?. Farben , Tazetten , Jonquil -
len , Ranunkel , Aunemonen , Tulpen , Ffttilarien , Kev-
sew - Kron , Iris Schwecika , Iris Anglika -, Iris Persi -
ka , Crokus in allen Farben , Narzissen ; sie sind sowohl
zum Treiben , als wie in den Garten um billigen Preis
zu bekommen . Ihr Lager ist in der goldenen Sonne .

Mannheim . sDienst - Gcsuch . ] Ein gebobrner
Franzose , der bereits bei Herrschaften servirt hat , und gute
Zeugnisse aufweisen kann , sucht eine Kondition . Er ver¬
steht etwas Deutsch , kann rasiren , fcisiren , und weiß gut
mit Pferden umzugehen . Am liebsten wäre es ihm , in Mann¬
heim oder Karlsruhe einen ständigen Pla ; zu bekommmen ,
oder auch 4 bis 6 einzelne Herrn zur Bedienung zu fin¬
den . Das Bureau des Bad . Magazins zu Mannheim
giebt auf ftank .rte Briefe nähere Auskunft .

Earlsruhe . sWohnungs - Gesuch . fi Es wird
eine Wohnung in Earlsruhe in einer gelegenen Straße ge¬
sucht , welche in 4 heizbaren Zimmern , zwei Kammern ,
Küche und sonstiger Bequemlichkeit bestehen soll . Das
Weitere ist im Staats -Zeituiigs - Comptvir zu erfragen .
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